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Schnitt (8,4%) der untersuchten 
Länder. In mehr als der Hälfte 
der Länder stiegen die Besucher-
zahlen um über 10%.

Klassiker ziehen wieder
Destinationen in Südeuropa 
bzw. im Mittelmeerraum, dar-
unter Montenegro (+19%), Ser-
bien (+18%), Malta (+16%) sowie 
Slowenien und Zypern (jeweils 
+15%), waren bei Touristen im 
Vorjahr beliebt. Finnland (+14%) 
war insbesondere bei Touristen 
aus China und Indien gefragt. 
Auch die Sommerurlaubsziele 
Kroatien (+14%), Portugal (+12%) 
und Spanien (+9%) haben deut-
lich mehr Touristen angezogen. 
In Spanien hätten die politi-
schen Unruhen in Katalonien 
keinen merklichen Einfluss auf 
die Touristenzahlen gehabt, so 
die Autoren.

Trotz eines schwachen Pfund 
seien die Besucherzahlen aus 
Großbritannien gestiegen. Meh-
rere Destinationen hätten ein 
zweistelliges Wachstum gemel-
det. Der Ausreiseverkehr aus 
Russland habe sich nach meh-
reren Jahren des Abschwungs 
erholt. „Mit einer Ausnahme 
meldeten alle Destinationen ei-
nen starken Anstieg der Touris-
tenzahlen aus diesem Markt“, 
heißt es.

Attraktive Flugpreise
Aufgrund eines stärkeren US-
Dollar und attraktiver Flugprei-
se sei der Einreiseverkehr aus 
den USA im Vorjahr gegenüber 
2016 um 12% gestiegen. In China 
hätten ein verbessertes Flugstre-
ckennetz und eine Erstarkung 
des Mittelstands zu einer anhal-
tend steigenden touristischen 
Nachfrage beigetragen. Gefragt 
war Europa im vergangenen 
Jahr auch bei Touristen aus Chi-
na: Die Zahl der chinesischen Ur-
lauber, die nach Europa reisten, 
stieg um 16%, nach einer Stagna-
tion im Jahr 2016. (APA/red)

BRÜSSEL/WIEN. Die Verbes-
serung der weltweiten Wirt-
schaftslage sowie die Erholung 
von Ländern, die zuletzt wegen 
Sicherheitsbedenken Einbrüche 
erlitten hatten, sorgten im ver-
gangenen Jahr in Europa für 
deutlich steigende Urlauber-
zahlen.

„Nachhaltige Entwicklung“
Europa wurde 2017 von 671 
Mio. internationalen Touris-
ten besucht, ein Zuwachs von 
8%, geht aus dem Bericht der  
Europäischen Tourismuskom-
mission (ETK) – „Europäischer 
Tourismus 2017 – Trends & Pro-
gnosen“ – hervor.

„Die Verbesserung der welt-
weiten Wirtschaftslage macht 
den Weg frei, um die europäische 
und nationale Politik wieder auf 
steigende Touristenzahlen aus-
zurichten, die langfristige und 
nachhaltige Entwicklung vor-
anzutreiben und die Schaffung 
von Arbeitsplätzen in Europa ef-
fektiver zu unterstützen“, sagte 
Eduardo Santander, geschäfts-
führender Direktor der ETK. 

Türkei mit höchstem Plus
Die stärksten Steigerungsraten 
verzeichneten im aktuellen Eu-
ropa-Tourismusreport die Tür-
kei (+28%) sowie Island (+24%). 
Das Wachstum in der Türkei sei 
in erster Linie auf den Ausreise-
verkehr aus Russland (+465%) 
zurückzuführen, heißt es in dem 
Bericht.

Island ist seit 2012 das am 
schnellsten wachsende Reise-
ziel; inzwischen überlege die 
Regierung sogar Maßnahmen, 
um den Touristenansturm auf 
der kleinen Insel einzudämmen.

Mit einem Anstieg der Touris-
tenzahlen von 4,7% befindet sich 
Österreich deutlich unter dem 

Deutlich unter 
dem Schnitt 
Mit einem 
Anstieg der Tou-
ristenzahlen von 
4,7% befindet 
sich Österreich 
deutlich unter 
dem Schnitt 
(+8,4%) der 
untersuchten 
Länder. In mehr 
als der Hälfte 
der Länder 
stiegen die 
Besucherzahlen 
um über 10%.

+4,7
Prozent
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Traumziel Europa
Europa war 2017 bei Touristen sehr gefragt – plus 8% auf 671 Millionen. 
Österreich beim Wachstum unter dem Schnitt der untersuchten Länder.

Exotik einmal 
anders 
Island ist seit 
2012 das am 
schnellsten 
wachsende 
Reiseziel.
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   first pitch goes digital


